
Antrag auf Änderung der Satzung der Studierendenschaft 

Antragssteller*innen: Campus Grün, Juso HSG 

Antrag: Das StuPa beschließt eine neue Satzung mit folgenden Änderungen: 

§5 Absatz 5: 
Die gleichzeitige Mitgliedschaft in StuPa 
und AStA ist ausgeschlossen. 

§5 Absatz 5: 
Der*Die Sprecher*in, der*die 
stellvertretende Sprecher*in sowie der*die 
Finanzreferent*in des AStAs dürfen nicht 
Mitglied im Studierendenparlament sein. 

§ 8  
(1) Ein Mitglied scheidet aus dem StuPa aus: 
- durch Niederlegung des Mandats, 
- durch Wahl in den AStA oder 
- durch Ausscheiden aus der 
Studierendenschaft. 
(2) Die Wiederbesetzung des 
freigewordenen Sitzes regelt die 
Wahlordnung. 

§ 8  
(1) Ein Mitglied scheidet aus dem StuPa aus: 
- durch Niederlegung des Mandats, 
- durch Wahl zum*zur Sprecher*in des 
AStAs 
- durch Wahl zum*zur stellvertretenden 
Sprecher*in des AStAs,  
- durch Wahl zum*zur Finanzreferent*in 
des AStAs oder 
- durch Ausscheiden aus der 
Studierendenschaft. 
(2) Die Wiederbesetzung des 
freigewordenen Sitzes regelt die 
Wahlordnung. 

§ 11  
(1) Das Präsidium besteht aus der*dem 
Vorsitzenden und ihren*seinen 
Stellvertreter*innen. 
(2) In der konstituierenden Sitzung 
beschließt das StuPa die Größe des 
Präsidiums und wählt aus seiner Mitte 
einzeln die Mitglieder des Präsidiums. 
(3) Mitglieder des Präsidiums können nur 
durch die Wahl einer*eines 
Nachfolgerin*Nachfolgers gemäß Absatz 2 
abberufen werden. 

§ 11  
(1) Das Präsidium besteht aus der*dem 
Vorsitzenden und ihren*seinen 
Stellvertreter*innen. 
(2) In der konstituierenden Sitzung 
beschließt das StuPa die Größe des 
Präsidiums und wählt aus seiner Mitte 
einzeln die Mitglieder des Präsidiums. 
(3) Mitglieder des Präsidiums können nur 
durch die Wahl einer*eines 
Nachfolgerin*Nachfolgers gemäß Absatz 2 
abberufen werden. 
(4) Mitglieder des AStAs dürfen nicht 
Mitglied im Präsidium sein. 

§ 18 Absatz 4 
Scheidet eine Person, die bei den Wahlen 
zum StuPa gewählt wurde, aus dem AStA 
aus, so kann sie sich nach dem Ausscheiden 
aus dem AStA auf den ersten 
nachrückenden Listenplatz ihrer Wahlliste 
setzen lassen. 

§ 18 Absatz 4 
Scheidet der*die Sprecher*in, der*die 
stellvertretende Sprecher*in oder der*die 
Finanzreferent*in des AStAs vorzeitig aus 
seinem*ihrem Amt aus, so kann er*sie sich 
nach dem Ausscheiden aus dem Amt auf 
den ersten nachrückenden Listenplatz 
seiner*ihrer Wahlliste setzen lassen, wenn 
er*sie vor seiner*ihrer Wahl Mitglied im 
StuPa war. War er*sie vor seiner*ihrer 



Wahl auf einem nachrückenden Listenplatz, 
kann er*sie sich nach dem Ausscheiden aus 
dem Amt auf diesen nachrückenden 
Listenplatz setzen lassen.  

§ 50 
(1) Bei Ablaufen der Amtszeit der nach 
bisherigem Recht gewählten Organe und 
Gremien der Studierendenschaft und der 
Fachschaften sind unverzüglich Neuwahlen 
nach dieser Satzung durchzuführen. 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung der 
Studierendenschaft tritt die Satzung der 
Studierendenschaft der Technischen 
Universität Dortmund vom 28.02.2022 (AM 
Nr. 12/2022, S. 5) außer Kraft. 

§ 50 
(1) Bei Ablaufen der Amtszeit der nach 
bisherigem Recht gewählten Organe und 
Gremien der Studierendenschaft und der 
Fachschaften sind unverzüglich Neuwahlen 
nach dieser Satzung durchzuführen. 
(2) Abgesehen von der*dem Sprecher*in, 
der*dem stellvertretenden Sprecher*in und 
der*dem Finanzreferent*in können sich 
Mitglieder des AStAs, welche auf Grundlage 
der Satzung der Studierendenschaft vom 
13.06.2022 mit ihrer Wahl in den AStA aus 
dem Studierendenparlament ausgeschieden 
sind, am Tag nach in Kraft treten dieser 
Satzung auf den ersten nachrückenden 
Listenplatz ihrer Wahlliste setzen lassen. 
(3) Mit Inkrafttreten dieser Satzung der 
Studierendenschaft tritt die Satzung der 
Studierendenschaft der Technischen 
Universität Dortmund vom 13.06.2022 (AM 
Nr. 20/2022, S. 3) außer Kraft. 

 

Ergänzung: In §13 Absatz 2 steht bereits jetzt: „Der Haushaltsausschuss besteht aus 7 StuPa-

Mitgliedern oder stellvertretenden Stupa-Mitgliedern, die nicht dem AStA angehören 

dürfen.“ Es braucht also keine Änderung, um festzulegen, dass AStA-Mitglieder nicht 

gleichzeitig Mitglied im HHA sein dürfen. 

 

Begründung: 

Die Studierendenschaft der TU Dortmund ist eine der einzigen Studierendenschaften in NRW, 

die die gleichzeitige Mitgliedschaft in AStA und StuPa ausschließt. An vielen anderen Unis, wie 

z.B. der Universität Münster, der Ruhr-Universität Bochum, der Universität zu Köln oder der 

RWTH Aachen, schreibt die Satzung der Studierendenschaft eine solche Regelung nicht vor. 

Bei den allermeisten Unis in NRW gilt prinzipiell, dass StuPa-Mitglieder, die in den AStA 

gewählt werden, ihr Amt im StuPa nicht aufgeben müssen. 

Dies ist nachvollziehbar, da schließlich auch Mitglieder des AStAs legitimiert sind, an 

Entscheidungen des StuPas mitzuwirken, wenn sie bei den StuPa-Wahlen von der 

Studierendenschaft als Parlamentarier*innen gewählt wurden.  



Unsere vorgeschlagene Satzungsänderung sieht vor, dass der*die Sprecher*in, der*die 

stellvertretende Sprecher*in sowie der*die Finanzreferent*in des AStAs weiterhin nicht 

Mitglied im StuPa sein dürfen.  

Alle weiteren AStA-Referent*innen sollen ihr Mandat behalten dürfen. Da AStA-

Referent*innen in der Regel sowieso während der StuPa-Sitzungen anwesend sind, wird diese 

Regelung dazu führen, dass mehr Parlamentarier*innen an den Sitzungen teilnehmen. Somit 

wird die Arbeitsfähigkeit des StuPas gestärkt. 

Die Funktion des StuPas als Kontrollinstanz des AStAs wird dadurch gewahrt, dass AStA-Vorsitz 

und AStA-Finanzreferent*in weiterhin nicht Mitglieder im StuPa sein dürfen, AStA-Mitglieder 

nicht dem StuPa-Präsidium angehören dürfen und AStA-Mitglieder nicht dem 

Haushaltsausschuss angehören dürfen (dies ist bereits jetzt in der Satzung festgeschrieben). 


